
Luther un die Welt der Reformation

Die Veröffentlichung, die erster Stelle gabe macht selbst jeweıls in dem Vorwort der
gezeigt werden muß, gehört dem allerwich- einzelnen Schrift MmM1t den Ausgaben bekannt,

dıie Luthers Lebzeiten erschienen sind Dertigsten Handwerkszeug für den Lutherforscher.
Ernsthaftes wıissenschaftliıches Bemühen Mann, der sıch der CNOTINEN Mühe unterzogen
Luther ist künftig nıcht mehr möglıch hne hat, diese Arbeit Z leisten, W ar der dıe
Benutzung dieses Buches (JOSEF BENZING: Lu- Lutherforschung hochverdiente Bıbliothekar
therbibliographie. Verzeichnis der gedruckten Johannes Luther, der fast VO  — Anfang dıe
Schriften Martın Luthers bıs dessen 'Iod gesamte Arbeiıit geleistet hat Heute ist eINZIg
Bearbeitet 1n Verbindung mi1t der Weimarer un! allein Josef Benzing in der Lage, ine col-

che Arbeıit durchzuführen. Es MU: einer ineLutherausgabe un Mitarbeit VO:  . Helmut
Cilaus Baden-Baden: Verlag Librairie Heıtz ENAUC Übersicht haben über die Drucker der
mbH 1966 AA Sa Bibliotheca Bıblio- Reformationszeit, die Schriftsätze, die s1e be-
graphica Aurelıana XVI XIX) Mıiıt der 1mM SCSSCI1 und verwendet, dıe Initialen, die s1e
Luther-Jahrbuch regelmäßig erscheinenden Lu- gebraucht, die Holzschnitte, die ihnen ZUT Ver-
ther-Bıbliographie, die die autend ZU 'Ihema fügung gestanden haben USW. Diesen Überblick
Luther gehörenden un die das "IThema Luther besitzt oftensichtlich 11UT Josef Benzing. Die
berührenden Veröffentlichungen vollständig etärkste Bewunderung nötigt ab, daß ıhm ffen-
erfassen sucht, hat Benzings Lutherbibliogra- bar die Unterlagen VO  - Johannes Luther nıicht
phıe 1988858 den Namen gemeın, da s1e Auskunft Ur Verfügung gestanden haben, die sich
g1ibt über alle die Drucke VO  . Luther-Schriften, schon dadurch auszeichnen, daß die "Iıtel eINZ1S-
die noch Luthers Lebzeıten herausgekom- artıg SCHNaU abgeschrieben sind habe einmal
INCNHN sind. Da NUur eine einzige Lutherausgabe Einsicht nehmen dürfen in Johannes Luthers
1n Luthers Lebenszeıit zurückreicht, und die Material und Stichproben machen können; die
auch 1L1ULI mi1it ihrem allerersten Anfang (die Exaktheit der Wıedergabe der ‘ Iıtel WaTr VeEeL-

Wiıttenberger Lutherausgabe), nımmt der Be- blüftend. Natürlich 1st vieles 1CU arbeıten.
Das Verzeichnis der Fundstellen 1n der Weıma-richt über diese LLUTr Wwe1 Seiten in Anspruch.

Da für alle Sammelausgaben, auch solche, die rana und auch in den handschriftlichen Nach-
1Ur eın paar Luther-Schriften ZUsammen IT1N- tragen be1 Johannes Luther W ar durch die
BCNH, auf Verbuchung der Nachdrucke derselben Kriegsereignisse natürlıch in vielem überhaolt.
verzıchtet ist, ist auch der "leıl des Buches, der Es sınd auch Ausgaben VO  - Luther-Schriften
sich miıt den Sammelschriften beschäftigt, nıcht LICU aufgetaucht; un! selbstverständlıch wird 1n
csehr umfangreıch. Der weitaus größte "Teıil des Zukunft solches immer wıeder möglıch se1in.
Buches i1st den Einzelausgaben gewıdmet, die Daß Benzing nıiıcht versucht, alle Fundorte
Von Nr 69 bıs 3692 aufgezählt werden. Es ermitteln, 1st sinnvoll. Wenn LLUT der und der

ruck dort wirklıch noch vorhanden ist,kommen ann noch rel Seiten Nachträge und
Berichtigungen (439-441) kın Anhang bringt VO  3 Benzing nachgewlesen wird! Be1l einer
ine Konkordanz ZUr Weimarer Lutherausgabe Arbeıt, die Vvon einem einzigartıgen Sachken-
und eın Register der Drucker un:! Verleger. 98 w1e Benzing vorgelegt wird, IMNU: jede kri-
Bekanntlich 1st das Benzingsche Unternehmen tische Anmerkung als iıne kleinlıche Besser-
nıcht der Versuch, die Luthers Leb- wIisserel wiıirken. wıll trotzdem 250  5
zeıten erschienenen Luther-Schriften sorgfältig eın Desiderium auszusprechen. Hätte wirk-

biıbliographieren. Die Weıimarer Lutheraus- lLiıch keine andere Möglichkeit gegeben, als die
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nachgewlesenen Drucke eintach durchzunume- beschränkt un gerade eben die Sammlungen
riıeren » Meines Erachtens hätte auch möglich (diese schon hne Nachdrucke) Anfang VOI-
sein mussen, für die einzelnen Luther-Schriften zeichnet hat. Das ergibt aber Lücken, dıie annn
eine feste Nummernfifolge festzulegen. Daß noch doch das (Gesamtbild beeinflussen. Man ertährt
einmal unbekannte Luther-Schriften aufgefun- NU:  - tatsachlıch überhaupt nıcht, daß CC eine
den werden, ist möglıch; in großem Madlße wird frühe lateinische Übersetzung des Sermons VO  -

schwerlich geschehen. Wenn ann doch e1In- Ablaß und Ginade gibt Die Kenntnis derselben
mal ine Nummernbezeichnung WI1Tr 17d ware aber Z deshalb wichtig, weil Exsurge
nachträglich gebildet werden müßte, WAare das Domine en Sermon lateinıisch zitiert 1n e1ge-
1U  an ein kleiner Schönheitstehler. Wuürde I1all DCTr Übersetzung der Kurie der nach einer der
ann lateinische Schriften mit A, deutsche Kurie vorliegenden Übersetzung? Wenn Iser-
Schriften mıiıt B! hochdeutsche Übersetzungen loh und Honselmann echt haben damıiıt, daß
lateiınıscher Werke mıt C! nıederdeutsche Über- Luther das Vorgehen iıh: überhaupt nıcht
setzungen hochdeutscher der lateinischer verschuldet hat deshalb, weıl die 'Ihesen
Schriften mıiıt D, Übersetzungen irgendwelcher Sar nıcht publiziert, sondern lediglıch seinen
Luther-Schriften 1n fremde Sprachen mit E’ Bischöfen zugesandt habe ann bedarf der
Übersetzungen deutscher Schriften 1Ns Lateimnı1- IL Prozeß Luther einer neuerlichen
sche miıt bezeichnen, ann Wware eine recht Nachprüfung, un: dabei wird 18808  - der
eintache Numerierung der Einzeldrucke mÖög- Durchprüfung aller indizıerten Satze nicht VOI-
lıch. Beispıiel: der be1 Benzing mit I3 übergehen können.
numerierte Druck. Der Vorteıl ware der, daß
Inan der Nummernbezeichnung gleich ine Eine 9anz besonders große Freude ist für
I1 Menge über dıe Art des Druckes entneh- mich, daß ich dem Luther-Jahrbuch, das 1m
inen könnte; und die Nummernfolge brauchte Jubeljahr der Reformation 1967 erscheint, auf
jeweıls 1Ur hinter den Buchstaben verlängert eine Festschrift hinweisen kann, die AU$s Anlaß

werden, Wenn Cu«c rucke auftauchen. Dies des 65 Geburtstages eines der bedeutendsten
ber wirklıch 1Ur ine kleine Randbemerkung, katholischen Kırchenhistoriker UuUNSscCTIer Tage,
die 1n BDar keiner Weise den Wert der Ver- Hubert Jedins, erschıenen 1st un: die 1mM
öffentlichung des Herausgebers herabmindern Zeichen der Begegnung zwıschen Katholiken
möchte! Daß ich 1n dieser Anzeige VOIL einer un Evangelischen in der Würdigung der Re-
Nachprüfung 1m einzelnen abgesehen habe, formatıon un der Luthers steht (Reformatıo
brauche ich vielleicht gerade LUr SCNH, ber Reformanda Festgabe für HUBERT JEDIN ZU
nıcht begründen. pflege ber be1 solcher I Juni 1965 Herausgegeben VO  - ERWIN ISER-
Gelegenheit Stichproben machen. Da bın ich B: un! KONRAD REPGEN. Zweı 'TIeile Münster
Sanz asch auf ine wunde Stelle gestoßen. Westf£.) Aschendorft 1965 XITL, 730 Dbzw. VI,

1,243 ist die ede VO  - einer 5Sammlung 715 53 Der CLHOTINE Umfang der Festschrift,
lutherscher Schriften, die 1mM Oktober 1518 bei die Fülle der Beıiträge un der Mitarbeıter, VOTLT

Johannes Frobenius in Basel erschienen ist; s1e allem aber der hohe wıissenschaftliche Wert der
soll eine lateinische Übersetzung VO  3 Luthers einzelnen Autfsätze 1st ein schönes Zeıichen der
Sermon VO  - Ablaß und Gnade enthalten. Be1- Hochachtung un! Wertschätzung, deren sich
des fehlt be1 Benzing, die Sammelausgabe un: der Jubılar 9anz weıthın erfreut, und auch der
dıe lateinische Übersetzung des Sermones VO  - wıssenschaftlichen Arbeit desselben, dıe viele
Ablaß Uun! Gnade. Es scheint S! als ob Benzing un! befruchtet hat un: sich 1m Schaf-
sıch doch 1m wesentlichen auf die Eınzeldrucke fen seiner Schüler un: der ihm nahestehenden
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Kollegen widerspiegelt. chmerzlich ist mir, In Johannes Calvins Auslegung der Heıulıgen
daß ich LLUTLr 1n knappen Säatzen aut die Fest- Schrift, die der Neukirchener Verlag des Er-
schrift hinweisen kann des beengten Kau- zıehungsvereins se1it einıgen Jahren heraus-
InNnes wiıllen, der ZUTC Verfügung steht. Der Er- bringt, ist jetzt der "Teıl der Auslegung der
trag dieser Festschrift für dıe reformations- kvangelıen-Harmonie herausgekommen (FO-
geschichtliche Arbeıt un spezıell tür die 1Bın hannes Calvins Auslegung der Heılıgen Schrift.
therforschung ist ungewöhnlich groß. Daß Neue Reihe. In Zusammenarbeit mi1it anderen
cehr vielen anderen 'I1Themen noch geschrıeben herausgegeben VON OTTo WEBER. Zwölfter
ist, erg1ıbt sich VO  - der Weite un: Mannig- Band +ohannes Calvins Auslegung der Evan-
faltigkeit des Arbeitsgebietes her, auf dem der gelıen-Harmonie eıl. Übersetzung VO  - Hıl-
Jubilar selber daheim 1st. Seine Kleine Kon- trud Stadtlandt-Neumann un Gertrud Vogel-
zıliıengeschichte un! seine große un noch _ busch Neukirchen- Vluyn: Neukirchener Verlag
abgeschlossene Darstellung des Irıdentinischen des Erziehungsvereins mbH 1966 460 5;)
Konzils un se1iner Vorgeschichte schon ergeben Auf dıe Wiıchtigkeit des anzecnh Unternehmens,
ine Menge VO  - Perspektiven. Der Altmeister das den großen Schriftausleger Galvın auch der
der katholischen Lutherforschung, JOSEPH Gemeinde in Deutschland bekanntmachen will,
LORTZ, schreibt ganz grundsätzlich über Martın braucht kaum noch einmal ausdrücklich hinge-
Luther. Grundzüge SECINET geistigen Struktur wiesen werden, nachdem bereits mehr-
(I, 215-246), ERWIN ISERLOH über Sacramen- fach 1m Luther-Jahrbuch geschehen 1st. Aus-
IU  S UN. exemplum. Eın augustinısches I1hema drücklich se1 gesagt, daß der Auslegung ZUur
lutherischer Theologie (I, 247-264), PETER Harmonie der rel synoptischen Evangelien,
MANNS über Fıdes absoluta Fides INCAarnNata. dem letzten der neutestamentlıchen Kommen-
Zur Rechtfertigungslehre Luthers großen tare Calvıns, noch beigefügt werden, ber TST
Galater-Kommmentar GE 265-312), ÄLBERT 1n dem zweıten Teıl, den ich noch nıiıcht aNnzel-
BRANDENBURG über Auf dem Wege EINEM SCn kann, die 65 1m Jahre 1562 gehaltenen
oekumenischen Lutherverständnis. Anmerkun- Synoptikerpredigten Calvins. Die Anzeige des
SCH ZUT Lutherdeutung nach den Prinzıpien des vorliegenden Bandes erfolgt, kurz nachdem der
Konzilsdekretes » De oecCcumen1SMO« (I, 313 bis plötzliıche Heiımgang VON tto Weber
339). Diese vier Beiträge, die sıch BSanz dırekt E Oktober 1966 bekanntgeworden ist. Es sel
miıt Luther beschäftigen, ergäben schon eın mir erlaubt, den schlichten inweis auf den
aNzeSs Lutherbuch, repräsentativ für die katho- uen Band der Reihe mıt einem dankbaren
lische Lutherforschung heute. ber stehen Gedenken den Mann verbinden, der in
noch mehr reformationsgeschichtliche Unter- unseren Tagen viel für die Calvinforschung
suchungen in der Festschrift, A4US$S der Feder iwa hat.
VO  e ERICH KLEINEIDAM (Die Unıwversität Eirfurt
in den Fahren 1715053 I, 142-195), FRIED- Zaum Lutherjubiläum 31 Oktober 1967
ICH STEGMÜLLER, OSKAR VASELLA, GERHARD soll, WI1e€e iıch bereits 1m vorıgen Luther-Jahrbuch
MÜLLER, LEMENS HONSELMANN, STEPHAN (33 [1966], 144) mitteıilen konnte, die Calwer
SKALWEIT, MAGNUS DITSCHE, ERNST WALTER Luther-Ausgabe wıeder vollständıg vorliegen,
ZEEDEN, MEERSSEMAN d.y die Interesse dıe nıcht für den Fachgelehrten, sondern für
auch bei evangelıschen Lesern finden werden. den gebildeten christlichen Leser und Luther-

kann LLULr den Wunsch aussprechen, die freund bestimmt ist. Da das Luther-Jahrbuch
Festschrift möge mıit allen iıhren Beiträgen Wel- 1967 bereits 1m Jahre vorher vorbereitet wird,
testmöglıche Beachtung finden. ann 1m Augenblick noch nıcht der Abschluß
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der Reihe gemeldet werden. Die Calwer 1.0- keıin Kapiıtel, das dieser Frage gewidmet ware.
In Anbetracht der 'TIatsache aber, daß Lutherther-Ausgabe erscheıint nıiıcht mehr 1n Bänden,

sondern 1n handlıchen un!: bıllıgen Sieben- sıch sehr stark auf Augustın beruft un! tatsäch-
stern- Taschenbüchern. ber ein Bändchen lıch nıcht 198088 durch seine Ordenszugehör1g-
em "Iitel MARTIN LUTHER: Predigten über dıie keıt den Augustiner-Eremiten 1n einer
Christusbotschaft (256 München und Ham- Augustintradition steht, darf vielleicht der Hın-
burg Siebenstern Taschenbuch Verlag 1966 wels darauf gegeben werden, daß der gebildete
Siebenstern- Taschenbuch 76) ist inzwischen 1CUu Christ, der VO  ’ Luther gefesselt ist, gut EUE:

sich auch mit Augustın beschäftigen.erschienen. Die Übertragung, 1935 hergestellt,
Stammt VO  - Rıchard idmann. Natürliıch ist Da der Vertasser der anzuzeigenden Augustin-

1ne Auswahl aus der Fülle der Luther- biographie zugleich Augustıin- und Lutherfor-
predigten geboten, die WIr besıtzen. Erschienen scher ist, kann InNnanl auch dann, wWenNnn nıcht
sind ferner auch bereits dıe beıiıden Schlußbände ausdrücklich das 'Thema Augustin un: Luther
ı11 un x die ine Lutherbiographie eigener verfolgt, dessen sıcher seIN, daß ebenso sach-
Art bringen (HEINRICH FAUSEL: Doktor Martın kundıg Augustin un Luther verbindet wıe

unterscheidet.TLauther. Leben UN: Werk 1481-152I bzw. ELE“
1546 München und Hamburg: Sıebenstern

Auf die Jüngste Arbeıt VO  3 ERWIN ISERLOHTaschenbuch Verlag 1966 7A38 bzw. 336
Siebenstern- Taschenbuch 63 bzw. 69/70). Der (Luther zayıschen eJorm und Reformatıon.
Schwerpunkt dieser Lutherbiographie lıegt Der T'hesenanschlag fand nıcht Münster:
nıcht auf der verhältnismäßig knappen Erzäh- Aschendorff 1966 Katholisches Leben
Jung VON Luthers Leben, sondern auf den zahl- un! Kämpfen 1m Zeitalter der Glaubensspal-
reichen un! außerst sorgfältig ausgewählten 23/24) habe ich gerade noch Schluß
Auszügen AUS$S Luthers Schriften. Der Forscher mMeines Aufsatzes (Seite 59) kurz eingehen kön-
wiırd natürlich nach w1e€e VOL tto Scheels Do- TL S1e 1sSt wohltuend sachlich gehalten und
kumente Luthers Entwicklung benutzen, ZUTLFC enthält viel wertvolles Materı1al ZUFLF Ablaßfrage
raschen Orijentierung wahrscheinlich aber SCIN 1m allgemeınen. Die Schwäche des Buches lıegt
auch TST einmal nach der Fauselschen Samm- darın, daß Verfasser die Wendung »publıce
lung greifen, WITr die entscheidenden Jexte scholastıce disputatas« nıcht beachtet un! auft
ın der Übertragung 1ın modernes Hochdeutsch die Probleme des Briefes S nıcht genügend
haben. Der, für den dıe Ausgabe und eingeht, daß sechr fraglıch ist, ob der

Untertitel des Buches hne weiteres geltenauch diese Biographie bestimmt ist, hat 1n ihr
ein geradezu ideales Hilfsmuittel, gleich 1n dıie kann. Die Diskussion wird den beiden Stel-

len fortgeführt werden mussen.wichtigsten lexte hineinzukommen.

Markkleeberg/Leipzıg Franz Lau
In der Ausgabe der Siebenstern- TIaschen-

bücher ist 1mM Jahre 1965 auch eine kleine Äugu-
stinbiographie aAUuUs der Feder VO  - alther
Leowenich erschienen ( WALTHER VO  Z LOEWE-
NICH Augustin,. Leben Un Werk München
un! Hamburg: Siebenstern 'Taschenbuch Verlag
1965 I91I1 Siebenstern- TIaschenbuch 56)
Das Büchlein 1st keine Untersuchung über das
'Ihema Luther un! Augustin und enthält auch
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